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Inhalte: Es ist uns gelungen gleichgesinnte Partner beiderseits der 
Grenze durch dieses Projekt zusammenzuführen, die 
Erfahrungen auszutauschen, voneinander die Historie 
kennenzulernen und gemeinsam aufzuarbeiten, sowie daraus 
zu lernen und diese Ergebnisse einer breiten Öffentlichkeit in 
der Montanregion Erzgebirge zugänglich zu machen. Die 
heute gelebten bergmännischen Traditionen nicht nur zu 
präsentieren, sondern anderen Bevölkerungsschichten zu 
erklären und somit eine Basis für die zukünftige Existens 
bergbaulicher Vereine beiderseits der Grenze zu schaffen. 
Dazu gehört die Aufnahme unseres verbündeten 
Bergbauvereins Medenec in unseren Sächsischen 
Ladesverband der Bergmanns-, Hütten- und Knappenvereine, 
wofür dieses Projekt der Anstoß war. 

Weiterhin bildete dieses Projekt die Basis für weitere 
Verbindungen, wie zum Beispiel : 

- Verein der Freunde der Grube Heiliger Mauritius  

- Bergfreunde des Bergwerkes „Johannes“ und des 
Bergbaulehrpfades „goldene Höhe“ 

- Bergfreunde von Jachymov 

- sogar mit der Kapelle „BARBORA“ aus Karlsbad 

werden für die zukünftige grenzübergreifende 
Zusammenarbeit Gespräche, Treffen und sogar weitere 
Veranstaltungen geplant. 

Natürlich vertiefte dieses Projekt die schon bestehenden 
Beziehungen mit  der Partnergemeinde Nova Role und 
unserern Bergbauverein Medenec um Längen. 

Damit wird das bestehende Spektrum der grenz-
übergreifenden Zusammenarbeit auf diesen Be-reich weiter 
ausgedehnt bzw. intensiviert werden kann, bedarf es auch in 
Zukunft  einer intensiven Pflege der Beziehungen durch  die 
Vereine.  

Hier ist das „Kupferbergfest“ in Medenec zu erwähnen, was 
größten Teils durch deutsche Knappschaftsvereine alljährlich 



unterstützt wird.  

Es ist uns gelungen mit unseren Veranstaltungen nicht nur 
bergbauinteresierte Teilnehmer und Besucher zu begeistern 
und zu verbinden, sondern wir bildeten eine breite Basis durch 
Knappschaften, Vereine und Bürger beiderseits der Grenze.  

Dieses Projekt war und ist für unsere Region ein 
unvergessliches Ereignis gewesen und der Aufwand dafür war 
es im Großen und Ganzen wert. 

 

Kontakt: Herr Schneider, Vereinsvorsitzender 

 

 


